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Elä a  Reihe. von Beobachtungen in fallen

1.Fortsetaung und End«
»••Hilflos matte ar auaebaa,wio öle Frciüd<svi j&Anc Hasen adtnahmen, ln den 
• S l i m f i M i M  Apparat otie^ön und! fcxjtfl<;g<inĉ 8hraad «1# «loh «nt« 

fconata der Bauer sich iiiedar bewegen« Er aohoß hinter Ihnen bar 
Cdaa Qmihr funktioniert• ausg.i3e£cb£iet)vaber ai© waren schon au aalt wego 
OKEüI/f S&u% "Fliegende UntertaaseB/Bapueh er.a dem All?" S,67/88 
Bla äugt Jahre 1973 aohiea La Sp^ale. .^c^aaarjäagea Ruh© von den Stören* 
frieden au haben, oder wurden c±e vieiloiokt durch die Hügeln unsere« 
Bauern Abgehalten noohmale Über :Le. S-> e z * u ^fcut©uchen? Jedenfalls meldete 
die GH Hk«B1d/2Ll7.t

Rota Rugel asstfvrikrt bei La ßpesial
IflMBHiDl® Zeitung DOM b< lr loht et teon einer .,*; L'.raeheinliohen Landung ln 
Bo*Miio-lliigra#ln dar Gegend von Is Speala«^ü^gea <22.00 Ohr an 4*Juli 
1973 haben ln der Ortschaft Pc. .̂ r.uor: ;•. Irjer.'iore, 16 kn von La Speala, 
etaa 10 Personen,die ein U , t -cs ~:b?pt2K,pl8tRliah «in sehr leb«
hafte« rötliches Leuchten, 1 km attisch von Ponsio Superior©,das auf einem 
Hügel Hegt^gasahon.-Ba.aie an $5j en %aldbrand öiä©htaa,Vjar«n sie doppelt 
aufmerksam und stellten fost,da3 ec von einer großen stark rötlich leuoh» 
tendan Kegel kam.Sic kam ssua liügcl he runter,-führte /Uistioga^und Anstiege» 
Manöver ans ln .unmittelbarer Machbare cthift ein^r ̂ -IoohflpannungsloltnBg von 
130 000 Volt.»Diese Leitung Uberquort L e d i g e  Sellefai2 Hügel und 3 alen« 
li*h tiefe Täler.Dan Objekt umflog die Reliefs u ^  varsohwaud,nachdem es 
sieh dreimal gesenkt und wieder erhoben hnt * © s hin ier einer Gebirgsrücken» 
linieoHaoh 15 Minutim «rsohlen es wloöor,hatte aber seine P o m  verändert» 
Es erhob sieh auf etwa 10 m,kam wieder h.ai*tus-ter :und war hinter den Hügel 
auflsr Sicht,ln Richtung Osten.Bia von dem Sch&iaapiel teeelndrttckt0 4 Zeugen 
blieben bis Mitternacht, aber dmv Objekt erschien niohl/ wleder.Die Beob** 
Achtung fand awiaohen 22,OQ und 22,30 Uhr mit Eaterbrechung von 15 Min» 
uten statt. M e  Jntemuöhai*.g©:o wen GLOiR.ü,
Präsident Stolle As;so bog£b sich ' * üen Grv rn.il; seinen, beiden Mitarbeit* 
gPiioHachd*«* er di« Zeugs-* geliert flicken ttlr uns den Ort angeb< 
uhd begehen 6ns dorthin,bla wir rat C rat ' fags:a nicht ©oit©rteei®n,Öaan au 
Puß durch BOiafrierige Hügel und Thlei-, $v: er dvsch dioLte Vegetation und 
dloht gedrängten Bäumen,die ©ine anatwucliehe Ladung unmöglich mae&ten. 
Dagegen wir auf dem Gipfel des r\. eiten E; Igels, an dar Stelle,wo daa
Objekt idoderarsohienen war- und vrieJer Vercöh.waj3d,olaan platten Teil für



•ln« mögliche Landung gefunden.Links ela Haufen brüchiger Pelaen, 100 m 
lang» 10 u  breit„rechts aireu mit Buschwerk bewachsenen Platz, seit lang®* 
ela Abladeplatz, einer keramischen 2Pebri&„der Ceramlqee ¥acoari»Mit der 
Zelt, hat «Loh. dort ein wahres Pflcxter von kleinen Steinen gebildet .Bim, 
wir wissen nicht,ob es sich um eine Gleichartigkeit handelt.Wir fanden 5 ,-3 

runde Abdrücke.Durchmeooer 50 c^gTiofc 20 cm,voneinander 1 «80 m entfernto 
In dea so gebildeten löchern sind die kleinen Steine zerbröckelt oder «er» 
brechen .An der Seite sind die anderen ganz»Unser Geigerzähler gab keine 
besondere Radioaktivität wiedero Einer der Abdrücke gab den Eindruck von

1971 gemeldet,dafl möglicherweise ein ü?0 im Gablet La Spezia fotografiert 
werden konnte 0 Die Zmmmaf&Bsim-:
Drei Junge Leute aus der italienischen Hafenstadt La Spezia wollten in 
der Sacht zum Samstag (rem 26„auf den 27«Oktober 1913) au den beweis« 
kräftigsten Zeugen der öFO«Geechichte werden0In dieser Sacht nahmen sie 
am Himmel des Monte Paroid (dieser ragt 600 m hoch auf) ©in mysteriöses 
"feuerbaUähnlichfiB" Objekt mit einem leuchtenden StiwhlenfcnenS wär4Der 
damals 19Jährige Student Ignaoio Bon&dies will das UFO sogar mit einem



enfganasKwa hrl Äs^evos* ar rj.̂ ij dl; stfiXisn .feöuadoja
•sti Öb;>>:t ;.!?: «ir-ie »ftüsxvvote .l’I a t t «  z m tsrf undTOS Angst »Ta Mfrm •' 

bi« dr«i Sekunden lengf* di 'alt (Ab-31* ;Ir: •„
tan «rechtem Mundarten von

stand*über £ Standen und 40 Minu» 
ie "feuarrot.e Scheib«** and als 

Faktura Ja  der Baseioksttji vo de ln n v n  Stadtvisrfcaln ssu diesen Zeitpunkt 
«in deutlich spürbare? Straraabfsll xe-i.. ta-Aort J3±s Intensität war erbeb« 
lieb snrttekgeganĝ i and C:lo "vl̂ el̂ r i Gewähr and bei Beea^&pppal«
röhren die eine brannte und ule ail,? &ioblJRlr diesen Vorfall* de? sehen 
Öftere bei OPO«Krschsinöns«a auf trat* Senaten die Te«haite«r der £ staut 3. r
lElekfcriait ät ageseilsdhaf h) keine &'kläruag finden» Bfeenfall«; will man t® 
Bügel Ton ßini® Verugoli mysteriöse Sporen 3.» Sand gefunden haben,geseteael» 
man« Sidina,"®!® sei eine Itaadfäkre ge!nadet"uaurfthk 3 doch an der Foto* 
tauf nahm« des Igu&sio Bon&dies»Bianca Foto t̂ urde den ?rlir;eibehürd«n über» 
geben und selgt «in deutlich abihoije&d«s * leuchtende« Objekt vor de® naoht*
’SOhivavaan Hi&cut! •>$peale.i£c;i«k ,die 4io irßte:fsuv)M;er, Wahlessen die
Möglichkeit eloer FotcMBtoutak« ®urfi.5L?r vii: opoliselahaf Or.S--«n»ini ändert«

/sich.su diesem Beleg *?ttiLr kdbdn d'.e i ol s SlilitS::.‘t&hfö&tXm übergeben»
Wir dürfen nicht phantasiere“. ur.. xv; n Objekt als riagraâ ohlsba einer
irdisehea Macht betrachten

XA SX^I/.-licr «in Voi ■•■*&ß\«3is,, aufgenannen 
Ir dor Ton Ift&oOktober*
)}v,j Feto viurd« von Studenten auf
den, lior.ie Paroli gemacht»

r ,» ' i
Quellen« Agentumeldttag. der dsist:. So,*-Ib:eor?Q-^geairir vom 23o.Oktober 1973 

KURIER,31»10,1973 
BILD, 30,10.» 19T3
tro/Wieübaden Sr»206/107 und 212

Ebenfalls surOe am 9»9*1974 «her de» Ciaqu« Ferre ton La Speala Ton ela«* 
Techniker in der öonssrfri-oii» ein .leuohtendss Obd»kt geloht»*ä,Dixwsr 
knrs« Beitrag ingftÄ# den fcMiesfc***» Sr- 323 und stellt..ta vorl&BGfigen 
Abschluß däsr £r«̂ ;r-Isis« i" u ■: :o:, 1c Speaia da„Srot;& nieder»
holte» ABftsad&srt. «ebtor DFC-x,üSifc Be«eis@a ui« Fotos, Spuren
taadJaSg Melkungen i7 ' di« üehSrdfn i»Pfvig' det'.fjntisran, da.3 as sich w.i®
?JF0® handelt xmä die 4es -;lcd Ir öl e.lsra«X 4iie t&mm**
flfisheiuigo v M  :?rt.g-sü̂ lgt fclit 'V Ire vr,!!«» fflara. erschoiaaim̂ lHsda»»c

#-.««s«v Walt«r/öE¥Ä]?". AzrcMf



i1 C  f"
Einige Dutzend Fotos und ihre Erklärung .

i J>

Nachdem wir hier im CERAP^-Report wiederholt von Mißdeutungen und Fehl* 
interpredatIonen vermeintlicher UBC—Objekte berichteten,möchten wir 
jetat einen Schwindel aufhellen«.
In den UN/Wieebsden wurde in r.?,224/Mai 1975 Werbung für das IGAP-Jour« 
nal=»Sonderheft Nr0I -Reklame gerecht „Per Herausgeber dieses dänischen 
Magazins,Maj,HoC0 Peters en»verspricht dort 16 Fälle mit aufschlußreichen 
UFO^Fotos-dies alles mit englischem Tert für Pt! 5, o Auf fast 40 Seiten 
wurden hier einem tolle Storys und zahlreiche Fotos vorgelegt»Schon allein 
die. Quantität der Fotos sollte einem unvoreingenommene» Beobachter ekep« 
tisch stimmen und so kann man auoh einige Fotos als Pappschnippel an 
einer Fensterscheibe erkennen»Allein die Bilder su den Reporten Nr«7 und 
Nro.11 sind sehr markant und vergleiche zu den ßilk-MDokumentationent’ in 
den UM/$iesbaden Kr»151/März 1969 ’ UFO-Forscher aus Lima fotografierten 
drei Flugabjekte' „UN Hr»222/Mürs 1975 und UH Nr «225/Juni 1975 von dem 
vermeintlichen Zeugen G0W«aus W0lassen zumindest hier kein Fragezeichen 
offene Wir haben solcher Art ^on Bilder schon des öftem batraohten kün* 
nen und selbst erstelltrnobel diece in den UN abgedruckten von sohlachter 
Qualität sind,was auf eine einfache hamerabox schließen -läßteebenfalls 
auf Unkenntnis dea jeweiligen "Scherzboldes” im fctoljechnieohen Bereioho 
Wie man solchen offensichtlichen ^Sch\7inöelu überhaupt abdruoken kann 
ist einfach rätselhaft,sagt eine Mitgliedskarte mit eingetragenem Bei« 
trag alles über die Loyalität und Seriosität-.des vermeintlichen Zeugen 
aus? Nun jedoch vorder zm er zu den Däneinarkf otos»Nachdem wir mit 
Herrn Bfo"« Lauritaen aus Zolls .ose kurz, korrespondierten,erhielten wir 
Post von der Odense UF0*--Grupp e und nahmen auoh mit denen die Diskusion 
nutzbringend für beide Seiten auf„3o erhielten wir weitere Hintergrund« 
Informationen über den Fotografen der Dänemarkfotoe ,Herrn Jorma Viita- 
einem finnischen Arbeiter rohnend in Odense..Harr Viita ist Mitglied der 
Odense. UFO-»Gruppe und Frau Lore I-Ivid nahm in ihrem Brief vom 2o0April 
1976 wie folgt Stellung:».0Unsere Gruppe wird nicht sü der Echtheit der 
Bilder Stellung nehmen,aber mehrere Untersuchungen mit Fotolaboratorien 
haben gezeigt,daß kein Schwindel mit den negativen gemacht worden ist««" 
Mit Schreiben vom 2«Mal 1976 gab ich der Vorsitzenden klar zu verstehen, 
daß loh an Xrlekfotoa glaubte und untermauerte, dies mit Argumenten die 
meines Erachtens zutrafen,ebenfalls erklärte loh ihr die Erstellung 
der "Fenster-UFOs" per zurechtgeaehnittenem Papiera 0« Kurz darauf er *



hielten-, wir das■ IXHFOH'-̂ onatshef t idX^üüK mif seiner BrolCO/Mäsra, ‘I97€ wad 
wurden sehr überr&scht*Auf Suite z. und 9»sowie dem Titelblatt wurdei ,über die neue Analyse dar Däueuurdc iotos berichtet0Eier der Berichts 

Dänische Fotos scheinen ein cleverer Schwindel s.u sein 
Zusätzliche Analysen und liiiorcictione'n sind nun verfügbar,die'beiden 
Odense-Fotos (Dänemark) betreffend,die über eine Periode von einigen, 
Monaten .betsächt lieh® s inte re £■/-: e geweckt hatten ̂Unsere letzte Information 
deutet an» daß die Fotos wahrscheinlich cleverer Schwindel sind«Diese 
Schlußfolgerung* die konträr zu der gröberen Auswertung der ehemaligen 
MUFÖH-Autorität Adrian Vene 9 steht»basiert auf folgenden Befund,über den 
bisher nichts bekannt war,als Vcace seine Analyse erstellteo 
• QSW FptogAaalyaä?Der objektive Beweis in Form eiher verstand Hohen Aus® 
Wartung liegt zum vor,soeben vervollständigt von der Ground Sauerer Waich 
aus Bhpenir/Aricona/üSA die die beiden Farbdias betreffenßDie ÖrSW-MoJysc
fUr gUFÖK beinhaltet drei Arten der Co^uterüberpi^ui^gsE^tenSrl^KuMg^ 
Farbursria und “Querschnitt,sowie R&st©mag« FölgendasAist sin Ausirng de#
Berichtes von William,H«Spauldirg,Direktor der westlichen Abteilung der 
tgRsflSäfc einmal.mußt© die Hehrheit der technischen1 %e&:ev§Ä&$'ää gewonhera
werden,durch Überprüfung der offenbaren Dichte des Filmes Ä etc »weil1’ diese 
wichtige Informationen niemals in den Bilder erth&lten irt,Der Foto«*«

• '  ’  * * f f' pörte. das SSW,Fred A£tra3n,half. bei dieser Vora&alyse„Demceh basierten'- 
einige notwendi^a. Einzelheiten für seine Berechnung (BrenzMelteni^ns&g 
Llnsenfabrikal'»©to«)sUf merther^ctlieber .• v.oebnderung,und eindi^in aller' 
Failiess':nm Fred^sEiesilieh c.’dnrrf/iu c h. c’:.l eie als subjektive Mtti^R^iigiOi 
angasahan werden nrtkcen.lk; .ihde «irircher sein-oder oljte ich ea als 
Vorbedingung besele)me&^-vvc m  alle Fotografien, die.^für Berechnung«», vor® 
liegen,die techiiischen Piic./Krmcradaten enthielten,
SxwE BIHS— Kantenerh5huns:/Ec’:er.lasê on beiden Fotos wurden Ausschnitte*
Vergrößerungen ©ngefertigtjUjE das, *Objekt1 und den tim,1 gebenden Himmel da*1 
tailliert betrachten au können, uni die physikalischen Daten einer Ver^ 
gjieichbaren Dichte au erhalten (2.),die t.uf der Grundfläche des Filmes 
auf gezeichnet ist «Diese Dichte des ilegativs kann in Relation au relativen 
Leucht körpern axf der Filmebon© gebracht werden.um so di© j Helligkeit das 
fölografierteil Objektes dandi in Beziehung au bringenoDi% entsprechenden 
Umrisse und Stellen des Bildes enthalten ebenso Daten über die relativen 
Grüßen und Anordnungen deo fotografiertea Objektes„Auf Foto 1 (G3W) ßlu.d 
die Details der Ecken und 3 m t m  klar erkemibar» einschließlich der Cumu­
luswolken im *Hintargirtinä';,Da0''• Objekt hat einen' relativ geringen grauen 
Wert (Dichte)„ausgenommen des Bereichs,in dem die Sonne das UFO trifft,, 
Das Dichtenprbfll eines Objektes‘mit niehtmetallisicher Oberfläche,wahr*

I



flcfoainlich ein Überzug aus Plastik oder gefärbte?! Holz.
STUFE ZWBIN““Parbumrisse und ~cuercclr\itt :l?it dieser Untersuchung wurden 
exakte P o m  und Substanz'besti : t„ :ua .beachte Poto XI (GSW),dae eia« ge» 
«ähnliche (sanfte) Farbe seilet, ein ' schwach* reflektierendes Objekt an»
zeigend.Das Verhältnis (höhe zu breite) be trägt 2 zu 4 und DJakuefomü
dennoch ist das Objekt-relutiv gesehen-klein, weil $ß naher bei der Kamera/ 
dem Zeugen ist.
STUFE DÄEI— Rasterung «OieS eiiie scharrere Leistung (klarerem HilÄ}
obwohl es sich, um das gleiche Negativ handelt »hier nur mit besonderer 
Beachtung der Größe und Entfernung projizierte
SCHLUSSFOLGERUNG UED RESULTATE BEB ANALYSEsDie folgenden Dal;er.-; «erden mit

.  \

der Interpredation der Ccinputerresultate beendet:
1) Der Farbfilm ist ein DurchuEch.lt tsartikel»wahrscheinlich mit einer Ika» 
pfindllchkeit von 160 ASA (»23 Din)oDiese Daten konnten anhand «imer 
Hikroutttersuohung der Pilmtrahapsreas abgeleitet werden (in Beziehung 
zur Körnungsgröße)»

2) Die Belichtungezelt liegt zwischen 1/500 und 1/1000 {Sekunde (um 'die Daten 
auf dem. Film in Beziehung auf Bewegungsabläufe zu erhalten) . T

3) Sehr wahrscheinlich benutzte der beuge ein (kurzes) T e 1 e c b j e k t iv » Br ehr.*»
, «eite zwischen 101 und 135 ras. '
4) Das UFO befindet eich, in einer Entfernung von 50 bi3 100 Fuß vor der 
Kamera (»15 bis 30 ß)«

5) Der extreme Dicht©nunterschiod (Z) in Hintergrund (Himmel)*vergleich«
Dia Er.3 und Er. 11»wird ec gedeutet,daß die Aufnahmen zu verschiedenen 
Kalten gemacht wurden (wie der Bcu.ge be ichtete »nicht innerhalb von 
zwei Sekunden)„Selbst mit eine . öchboliclitungafaktor von 50 bis 7I0 %9 
dar auftauoht, wenn die Dic.c Du^lr .tc waren,gleichen ’sichndie Mchien 
nicht, ebensowenig wie der Hiarel( Wolken). Es wird als gegeben vbreusg*« 
setzt »daß die Zeitspanne zwischen den Aufnahmen über ©ine Stund© be« 
trägto(Der Winkel des gebrochenen Lichtes»d.hoScnnenlichtshat ©inen 
merkbaren Unterschied in seinem totalen Gramert) Die vom Computer 
durchgefiihrte ßildzellenuntersucinmg offenbart eine offensichtlich® 
Änderung in«der Hauptdichte.

€t)Das Objekt mißt weniger als 12 inches (»30 cm) im Durchmesser„Die Tie» 
fensohärfe auf dem Dat enformular und des Maß des Lichtes argänse» diese 
Information.

7)Pie Struktur der Körnung ist bei beiden Filmen vollkommen unterschied­
lich«, Selbst wenn man bei Duplikaten Belichtungsfehler und ander« thL* 
stimmigkeiten in der Fils&ersiellung in Betraoht zieht»repräsanti«r«n 
die Daten zwei verschiedene Filmrollen„Dies könnte sich, anhand das
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lOrginale mit einer elektronenmlkrosfeopiaohen Prüfung bewahrheiten;, (SSW 
kann diesen ffiest mit ̂ €;k Orgina! vollziehen.)»

Obwohl, di® Bilder sl«r uäd uot< illiört c.iH3 bieten sie ux’gXüoklieherweism 
sehr wenig,solides•• Da-tfcsw.tarlal f"r die ic^Hcb.rcitenae Bemühung dar 
wissenschaftlichen UFO-fFersehung»Sestai-aV.ll;;' scKärft es die. Sinne das 
Foto^Peuters und bietet ein weiteres BPi1 an Ds-vten an,um dem Computer die 
Methoden voraustallen»
DIS ZBüOEH*Der Fotograf»Mr.Jorma Viita„behauptet,daß drei andere Sengen 
das Objekt ebenfalls sahen»als er öle beiden Fotos am 22 e Juni 19 Yd maskte» 
Sr gab. Hamen und Adressen der drei beugen an »ein in Paris lebendes deut* 
sches Ehepaar und ein japanischer Jugendlicher»Douglas Bonner jr0»ein in 
Paris lebender Anwalt,versuchte für MI^FOU die beiden Deutschen ausfindig 
au machen»berichtete aber,daß die von Yilta angegebene Adresse sich eher 
als eine allgemeine wie als eine opezielle Adresse herausoteilte.»Die Ober» 
prilfung von Adreßbüchern erbrachte ebenfalls keinen Erfolg»die angeblichen 
Zeugen ausfindig su machen„Die Adraase des japanischen Jugendlichen ist 
sogar noch allgemeiner»
SC5BfI33DELYERDÄCl£EIÖ:Der Fotograf *Mr»Yi.its.,behauptete eine Reihe «aitenr

\UFO-Fotas in einer Zeitporiode gemacht su haben»und berichtete »mit den 
Insassen, in Kontakt getreten zu ueinjhhtii/oiie Quellen betrachtet diesep \ 
Potcs und Yiitas Behauptimgon ras. ult Ebroiohi und verdächtigen die fii?©£ 
grafierten Objekte,Modelle zu a eia» Die o er unabhängige Bericht aw^flfinark» 
daß die "UPQö" womöglich h'oCeilc sind;paßt gut zü der Berechnung der Öslw» 
daß es "des Diohteprofil einen Cbjpkteä mit niehtmetalllsckcir Oberfläche» 
wahrscheinlich ein. Überzug aus Plastik oder gefärbten äolxß" ist-»
(Anmerkung dse. • Herausgebers :C31f informierte SKYLOOK»daß es di»' 20-25;'Öol* 
lar k o s t e t e ,  um eine solche Qomput er ctiLapo c e erstellst' au  X e S $ ^ " rIH &**' 
kauft müssen wir mindestens 15 Dollar pro erstellte Diagnose erhalten„was 
natürlich, im Vergleich zur geopferten, heit ein Spottprei.s» ist»1* Wir stim* 
men au» ) CSHAP-Übersetaer E. Woelk

■ ^  XNachdem dieser klärende Artikel e rsc h ie n e n  war »härten wir bis heute leider 
nichts mehr von der Odense ÜFO-Orupp e „Uno erscheint die Möglichkeit einer 
Computer Analyse von verneint Holen Bild-Dokumenten äußerst wichtig» in 
den UH/Wi^sbaden Hr» 240+241 ruröo auf diese Möglichkeit .hinge#Wesen i&rd * 
gleichfalls wurden,Bilder von Objekten ohne eine Solche Untersuchung 
publiziert-die man ebenfalls schlecht als Beweis geltend machen kann- 
°UPOs * Berichte von verschwindend in Riesen" und "Geheimnisvolle'dunkle 
Objekte.",der "Unterschlagende UPü-Foto-Bericht von Pearl River/Hew York" 
erinnert i sehr an die Eduard Meis^Aufnehmeii.*»-ist dies UFO-Forschung?

W oWalter/CMAP«Arohiv'/ i i
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GEHAP-DaJ“tjffien‘t at ion
I Mr* r*
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In Verbindung mit der as?JAP~jCtjtorh-Sj
mit der Sokildesrung ünd Burcblove m .-.;
ia gar UFOLOG-IE gansant 11>cjo .oht vs.i das

M  1« Haft Hr. 8t beginnen wir M e r
üß£ praktizierten UPO-Forschung* - 
wirken und tatsächliche Verwirren

einer großen Organisation mit Hsiuptsita Wiesbaden c. die. 'Dsraiadw UFO/IBO- 
StuAiangemeinsck&ft e*V«w*Wir stellen anhand dem vorliegenden ätaterials, 
insbesondere der drei großen Eongraß~I>okurncntarbttchar, die Präge dB alle 
ernst haften ,_PoMcher? Warum vJrd Giss Problem UPO Ja  der Öffentlichkeit 
sehr d^tj^nsier^ betrachtet,'Is sogar verlacht and verspottet^ Xiiegfc die® 
tatsächlich nur an einer voroiz^snommen Haltung der Preaae gegenüber di® 
UPG^häaoipaene. oder wo liegt d«r Grund für eine solche Meinung? Vielleicht
liegt ©8 doch vielmehr *jn- dey falschen.,. Orientierung Information der.
HPC°>g^regbupg gegenüber #£¥* tifffoutllehkoit selbst?
Diese P^ganjaiißen. ml fr ajl|g qusnsxn gestellt- werden,will pan ob* •
5aktiv dlft .t̂ Ô Pô söhimĝ Ibet̂ eŝ tesu 
Beginne*v wir mit dem .
Mitte und linde der 40zigpr. Jahj?e veuchten sie auf «die rätsol&sftaa fing», ■ 
körper unbekannter Kisr&unf;t.?Jier:̂ id konnte fiie schlü:-.% erklären. Und die . .. 
veraniw^^lloh^  Stellen wie Re M b  2img oder luftwaff# dementi«rt«n.,.|n»g ., 
M|jf^r^B^ichorhe:LtJiert.ua Vllc Berichte -wC. Beldim£-sn#selbst von den ,■ 
r « n o p a i f ^ | f t ä ?4 kompetentest c:i Zeugs».Hieraus erfolgt© nun eine
kleine, eng umMrkeit^ OPO~Por-sch.mif:;,’c.ie ^Wiassngshaft” der Flying laue er ̂■ -■
Diffl m A ^  Hilitära und auch 3x r#tacke;. ?.&B% von Privatleuten»Vorerst 
«rfuhr^die ...ĥ ite, I;SaEae,'ier e i» ?mho %&:■.-■. r.ut der Straße,entweder gar

. .dieb ixte sc • heutigen• Tage»Jedcoh siJusttek̂ , - , t
wu den Anfängen ,jj|er Agg» •Fr.s&e- c-'.cr eilte ;«aa eher fragen nach. 4®r, * -
¥e|^.ia^g?.rHEOhd.em ai'pî c- Pxt;;,̂ ial iteldungpei bekannt wurden 
auch d j a. nbaataat ffrejx-xtfrx. fcroit wurden, h;U$&t ©n ei.m. Mŝ Lggj,
sofeon ein-isait VeBjMi-Qder on g&mtigar und grasiter Geetalt •...,
gna^g^ gg^ro^f^-.an e i.xh uetil.-lich über alle tfffjtn
F e h l M ftWrfjBj doch *;vfsl ciex iMbllneke^ EIIGSh. da* In g|“F 
Haolak îggs|(irr.ea.,de!3 neinxi jXuxvM für 7td.e gerv^IiMlxte jagnaofengi«! ^
•loh abaeioh&enden B^glau yixeö 5, 
w ä agn • ifffinainniges. M p
allen s;ird, sehnt man- sinh mach Hmhe und de®. Eingriff «ii^r;
selbstlosen göttlichen AlemfefciM.ie da® §zm bringt und den Weltfrieden r
beaolxert r,«Sevor. daa -WH* d^iiinr&fft ntüjSen wir u^gcbwonken,wir

r̂i.©gaB*̂ .ijw d̂ r- Zaitv 
ifrüßkvä stnttfixGet,; v.rS Mäht. -diea



a«a besäe« werden,wenn euch durch, das ergreifen höherer Mächte!” die®
oder ähnliches mußten den- Menschen h 
50sigsr Jahre gedacht haben.ö.ioo irA 
psychologischen Probleme nv
Zeitgenossen würsoht’efc e&crr ;er <'.'e:.”: 
Kirche könnt® anhand de.;. bev in c:.ecn

ida der 4.Caiger und Anfang der 
..lc,Lb_- mp. die daraus entstehenden 
. o: &re sensible und anfällige
ci:,.. j starke und sichere Führung die 
1eltrsumseijtalter und der Frag© KWo 

ist denn nun der liebe Gott im Kiesel?" nicht rechtzeitig auf dies© Prob» 
lerne reagieren,da sie ausehr auf alter Tradition behaarte.-Okkulti'stwi und 
Spiritisten,die schon rer der üFO~Probla;satAk starke ps^udereligiös® 
Ambition«! neigten, sahen in den neuaufgeteucfetesi DFCs und dem Beginn des 
WASSEfiüÄhKZBIPALTBRS jetzt den Angang der sogenannten EJIPZSIT am trüben ' 
Himmel der Hoffnungslosigkeit»Bieße Zirkel machten sieh die modernen 
Geist er ersehe inungon (man möge mir diesen Ausdruck in Verbindung mit der 
UFO-Forschung bitte verzeihen! & u A } als Hotter und Glücksbringer für die 
"Erleuchteten" und "AueerwfJhltesi” auöatsr. e»vielleicht liegt es schon im 
Unterbewußt®ein einer irratiö?ialer. ZlaLdluzigsweise gewisser Kranke« Ter» 
ankert? Seitweit begann ein Boom von ÖFG-Studi«ngruppeh^ünduiigen„die 
doch da versuchten auf eine höhere geistige Schwlngungseberb au gelangen«' 
Vielleicht auch nur um de mit aich von. der Masse absUheben und als etwas 
besonderes dazuoteken? Zu öle-cor. Zeitpunkt war es gerade richtig,wie die 
ersten firdenmenschen ihre hört ah tc; meldet er, es waren' die sc genannten QFD»
Kontaktler^eine Elite bestehend sad: :.us einfachen Laut eiu Bei allen diesen
Kontakten bemerkt man scetwar: rri.e eine £«Ästige Beerdig und FantaÜielöeig« 
keil in ihren Erzählungen.insem sie hieb dem vorgefaßten astronomischen 
Weltbild und Wissen aapeSea eu versuchen oder gar gegen .dieses wa'tton« 
Diese erwählten Kontaktier, di® ccu .Jauch Cec Unen t Hohen und Göttlichen 
angeblich spürten,flogen nicht scltcr mit dem tt3trahlschiffen" der Mars - 
oder Venusleut«- zu anderen Plane teil des JOL«ßXSPEJISoDamit die bösen Erden« 
mene oh an wieder Öen richtig©« finden, wurden "Botschaften" Übermittelt, 
die dann der priesterähnliche fontaktlafe* unter die Menschheit bringen 
soll,meist führt dies auf eine Art Sv;stemreräaderung im Stile eines veil» 
giös geführten Sozialismus hinaus«Sordt 'wurde jetzt den Suchern nach der 
"Wahrheit1* ein Ziel gesetzt und m c  men auf Seite der OTO-HaeMohtw/ 
Wiesbaden Sr»1 vom Oktober 135ö d?.ain auch naohlssen kann,tauchten die 
ersten "Msrplasatarißdien Fragen" in Verbindung mit 'dam sich weiter 
verdichtenden Atcmwaknslms auf,»wonach sich di® damaliger Forschung der 
DUISF auch auf anti-atoisßj?« Warnungen* durch die Planetarier ausgegeben, 
stützte oDies wirkte sich auf dio geewslta UFO-Forschung der BRD »also auf 
die DUIST-Studiengrteppen als ei «Ire. Vertreter einer ÜFO-Porschung damals,



venBiebtttid aus*die damaligen UFQ~"Pioniere” (so nennen sich dies® Leut« 
heute gerne) sorgten in dleoer Weise dafî r»das eioh ü&ß Bild der heutigei#. 
UFO-Forschung so prägte*wie es sieht,sein sollte!
Es ist kein Wunderndes der DUISP iiane-r uäeder neu© Kontaktbericht© äuge« 
schoben wurden»die immer weiter die Kontakte eri und für sich nicht be* 
stätigten, sondern eher widersprachen» sondern mir die "Heilsbotschaft©»"
der MGLEL in den Untertassen ?̂ areö. ide 
Allen Kontakt lern voran* eine Art Oberg 
direkten Kontakt mit den "WeltrwuwbriA 
wollen wir hier nicht weiter Uber Uioc 
den "Aufstieg” der UFO-ForecLuag hier

itirch-weo man als Beweis ansah0
r :L eate r * s temd GEORGE ADA2&SKX * dt er
o .r: und -Schwestern" hatte jedoch %g:i Kontaktier diskutieren und eher 
in der BRD verfolgen und die daraus

enstandenen "Mißgriffe" der überhüupter»
In der Metropole des Hkein-kain-Qebi et s wurde des Zentrum des neuen Glau» 
bans manifestiert und es ist nicht weiter verwunderlich »wenn dort eine
Art "Hochburg" der UFO-Porochur.? geschaffen wurde »Die Vehikel der Venus-
Freunde demonstrierten angeblich .isderaolt ober diesem Gebiet dam DU1ST-

*

Fan Ibra Plugkünete*um die Enthusiasten weiter cinzufeuero in ihrem Glauben» 
Gestützt auf das "Elementarwissea." der Plc.net;,rier begann eine "Aufklärungs 
welle" in allen Kontinentea,auoh die "Aufhl':nrr^sarbeit in allen Kontinen*- 
ten" ln den UFO»Kaohrichten/Wie^bsden Er.4/1 257-Seits 2 genannt »Es wurde 
die "Kosmische Warnung an Regierungen und Atomwissenschaftler" im selben 
Heft gegeben*ähnliches praktiziert übrigens auch Herr A«Wömer ln der 
Eifel^ausgerechnet dieser UFOloge wurde bei der DUIST rauagesohmissen^ 
welch: IronieoDicht weil Herr Veit sine Auffassung revidierte* sondern weil 
Herr WUrner in den OFOs eine Teufelamncht sieht »Hachdem anscheinend bei 
den UFQ-Forsehern in Wiesbaden Hellseher eins!eiterten.»wurde dann auch 
akurat prophezeit "Die Zukunft wird groß sein»*»"-ebenfalls in der 
selben Ausgabe der UFO-Bachr loht en/$ i©s bed en Er-4/1957» 
ln der BRD enateilt während 1956*** 1960 richtiggehend ein UFO-Booa und das 
"Ansehen" und die "Macht" der DUIST wächst und wächst * natürlich dur in 
den einschlägigen Kreisen von Sektierer; und Spiritisten »Die vorläufig® 
Eskalation des Phantastischen»deo Wirrglaubens und der "planetariaohen 
iimwä)gyngan der Gesellschaft auf Ko.;wie eh an Maßatäben und Regeln" hin 
erreicht beim ersten Großkouveiit»äeu! 4 * Internationalen UFO/IFO-Kongraß 
Wiesbaden 1960*seinen ersten Höhepunkt . Vom 22„bis 24 o Oktober 1960 wird 
die Rhe^n°*Ma 1 p—ifalt& in Wiesbaden sum Treff der UFO—Släubigen und %vbh 
Gesfcräohsgegensteuad der Cf f eiitiiclf zeit.Hier wollten die Veranstalter ein 
Arbeitsprogramm * mit neuen beweishmfti^w.n .'Materialien* absolvieren und aus
allen Erdteilen meldeten sioh Interessierte an.□0 Fortsetzung folgt y

WoWalter/CEHAP-Arohiv



die dänische Grgcr: cci:U a "Si MI Okcc Okh'-rrist TJfo IrĴ o-rsaation 
mit dei’' CEjOAP seit ein jfsr oru k •*.:'• in Varbirfliuig Okebt und von 
der wir in unseren Ausgaben ■: e& OMs erst Üborsetrui&en brachten 
aus deren rings,zin ̂ üfo-kyt^ Achten "Ir : :i dioHer Ausstoß die 
Organisation selbst verstellen :
$UF0I wurde in Jahre. 19; 7 vpn einer Gruppe von Personen gegründet, 
die ait Intresse das Probien tfoidentified Flying Obje&te «-tJFOs 
verfolgten, ./ährend clor erb len Jr-Jiro der liscistenz von SDPOX nahmen 
sie lontakk mit ÜS-ruppen und Personen uns dem. stemdinaviaeben Jlaum 
auf und bildeten bis zu; heutigen Datum eine Organisation die welt­
weite Kontakte pflogt»ist eie auch die größte und älteste 
Organisation in den nördlicher Breiten geworden.
Als Ziel hat nie sich gesetzt,wenn möglich die Lösung der mysteriösen 
Ufosfdie immer wieder gesehen werden au finden»
Seit 1958 gibt 3U7CX ein riagunin heraus das sich Ûfĉ Ulfyt̂ nennt und 
über Astronomie r3au»nfahnt und “her üfo-P’älle bei lohtet «Es erscheint 
alle zwei Uonate und wird v e r v o i la  jandigt durch ein einmal in Jahre 
erscheinendes Information •' d di “Hewsletter** das insbesondere über
dänische Ufo—Fülle b e r ic h t e t ,  • • * ..
SUPOX ist eine private and naabiiilngige4keine Provit-Organioatipn« 
und wird getragen durch freivdDJgen und unbezahlt en menschlichen 
Einsatz,Oie Publikationen U f o ~ ,Püehor und. Flugblätter sind die 
Po:m der finanzieller! t F,r löfCl : TI tigk eit, Verantwort lieh 
für die Leitung von 3U10I ist ein kiel er -«Ir. tgli ufosr vollziehender 
Auvsidiuß̂ eiiischlioGlich des Presidenten und Vorsitzenden von SUPOI 
( P1.crraiing Alirenkiel).
Pie Organisctjicr. von »31 ?0I > i-r otlio blich. Sekretariat#Abtelltoag für 
Qachfcr^ Uuuxgjlcf ̂oraatien v;:/. luif tion und Berichts und AX&m*- 
a b te c lm ig  b c s to h t  t;ur c i r  . \or, v:u i t w .  Uetz vo n  .M tarh eito rr;., 
w elch e ?:4 Utvn&en an ik go •' .1 a  c u ic c a  c.-u e r r e ic h e n  r ln d ,
Seit der Cr.U'idung DUfFU:; 1 - :.u i;e die Selbige über 6000 ck-aaäljxa viashe 
B e r ic h te  »ararieln ur*. d ie  kahl d e r  B e r ic h te  sc h e in e n  Jahr f ü r  «fahr 

ztniobr/jenöu So wurden ic  letzter. Jah r ',1975 ) um 690 B e r ic h te  von  

30701 anerkannt, 1
Auch wurde in, diesen 3 crcor von 3T»1?0" in Skivu eine Auöstell-mg 
veranstaltet »wovon uns kurz lusrcn. r./.’Litv ieballo vom 3 olrfotari at von



3UF0I folgendes berichtet ?
ifi'r hatten eine Au3steX3.ung in Skiv« (eine Stadt auf Jütland)wobei 
diese große Aufmerkacmkeit  e r r e g te  und von' vielen, besucht wurde*
Die Ausstellung seihst kan zustande durch di3 Aufforderung vom 
■Jirtööliai'tsrat von Skive»Don wandte sich letztes Jahr än SDFOI und 
sprach den Wunsch aus, das SüpOJ eine äv.r: Stellung um die ÜFOs machen 
sollte und stellte auch einen .Heineh Betrag mir VorfUgüAg und vexv 
sprach gute AusGtellungsnöglio:5 eiten im Hemmer 1976yda Slcivo eine 
Festwoche veranstaltete anläßlich oeihor 650 Jahresfeier* 
fJUFOI hatte auf diese Weise genug Seit für die Vorbereitungen der 
Ausstellung,die von unserem dann auf Jütland,Oie Khudsen ausaaeien 
mit Herrn Oie Hönningsen von der Haclifoiaohungsabioilung sowie 
Carsten II„j?edorsen von der Bericlricubtsilung ausgeführt wurden.

tpm  , .  . *Die Ausstellung foncit in der neuen örtlichen Handelsschule'von Jkive 
statt undwar so auf gebaut., daß cior Besucher feinen kleinen Bindruck 
von der UFO-Angelegenheit duröh die Jahre bokoanDas waren Eafoln 
mit Bildern und Sexten zu einem T e i l  von den klassischen UFO-Füllen 
sowie zum anderen Seil von nicht so bekannten Füllen*So auch l'afeln 
auf denen die Arbeitsgänge von ' V. Tätigkeit * unter anderem Bericht­
erstattung , Alornderungskett c deren irkiuigsart* sowie eine Karte von 
Dänemark auf denen die'Angaben von TJFOs waren die seither gesichtet 
mirden abgebildot waren,Vertreten waren auch die Astronautenbeo— 
bachtungen die bei der UöMreise gemacht wurden sowie (mit Hilfe 
von einen größeren Buchhandel,der eine umfassende Auswahl an aus­
ländischer UFO—Literatur führt)eine Abteiiung*wo der Besucher in 
Büchern und Höften blättern komito,die er eventuell kaufen wollte*
Ein Diaprojoktor zeigte unsere Fotoserien und anderen Stoff betreff 
UfOgOle .Ehudsen hielt Abends einen Vortrag durch die Festwoche dio 
vom 13«.-19«August ging..
Dio Ausstellung wurde von Hur“, orten besucht und wurde auch bestens 
in der jütländischon Pre-r :.o erwähnt und war somit für SUFOI ein 
volle# Erfolg*

Ihren 15. linncballe/SüFOI
: h  vohlox/GEItßl5-  Korrespondenz—A b t«.
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Presse  - News  , ■
tDie Düsseldorfer Hachriclv-jca vom 12* kv.gp.at 1976 berichtet t 

Kinderspielzeug oder lest vorn UFO '
Geheimes rMaterial über angebliche Besuche aus dem Jeltall 
veröffentlicht

Uashingtoh»Ein Brocken verbranntes Etwas,ein Stück Kupferrohr »rd
eine kaum übcrblickbare Schriftstücken und Fotografien
können nouerdings im Staatoarchiv zu Uashington v0h jene besichtigt 
werden,die an die Existenz von vnidentifi zierbaren Flugobjekten 
(UFO) glauben*Und natürlich auch von jenen,die die Ufos für abso­
luten honsons halten,*Es handelt sich um die Unterlagen und singe— 
sandten Beweisstücke für das Projekt "Blaübuch",die erste rayete— 
matischo Ufo-Tfafctrsuchung des amerikanischen Verteidigungsiainis—j rteriums,die .jetat der C’ffentlichkeit zugänglich gemacht mtrdoxuDiaso/in den Jahren 1947 bis 1969 ausammengetragenen Unterlagen galten 
bisher als Verschlußsache«
Das Material besteht aus etwa zwölf Kubikmeter Papier-etvra 0400 
Seiten*Dazu kommen Fotos,Lutze '6c von mehr oder minder mysteriös 
wirkenden Gegenständen f 23 plcal̂ nüer von Leuten,.die ihre Erlebnisse 
erzählten, sowie 39 Filsnp oder Filmausschnitte .Der größt© Teil der 
Schriftstücke kann auf’ « Hollen Kikrofilm von allen Intreoslcrten
nachgelesen v.rerden0
'Zu den ausgestellten Gegenstiü den gehören zwei miteinander ver—*7 ► , i. U' ■' .b’;,, : i. iscknolzene rjqtallstvoke, gi ; in  Vugust .1954 in Lafayotte (Indiana) 
nach einem angeblichen Ufo-Besuch gefunden i*urden.Das etwa zwei­
einhalb Zentimeter la n g e  O bjekt kenn te von außerirdischen *7esen 
stammen, es kann aber auch in der Glut eines Lagerfeuers zu seiner 
jetzigen Form verschmolzen sein.
Bin etwa 15 Zentimeter langes uni 
Kupferröhr, gefunden am 1* bvr.

Zentimeter starkes Stück
.?»< n* h.i ;u. :t 1$5G ‘ bei .-.h-ddletown in Ohic,fcönntov '1 l' - ̂ ‘• lUebenfalls aus dom ’Jeltall atairrvn» Ebensogut könnte es sich um ein

Fragment eines Spielzeugs handeln» Bin vom Einsender als ^Speer­
spitze" deklarierter’ Gegenstand vdrkt zu nächst durchaus echt»Bis 
man bei näherer Uhtersuphung glaubt,daß es sich um die Spitze oines 
Pfeils handelt,den sasa in jedem Laden kaufen kann*
Die Luftwaffe schloß das Projekt mit der ErklärungabPdaß die ge­
meldeten und überprüften Ufos keine Bedrohung der Sicherheit «.

...... .
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Amerikas darstelltcn. Do gebe ferner Ineine Bov/eise dafür,daß es sich 
bei den gesichteten Objekt er. um außerirdische Fakra.ettge handelte* .

'Jas das Projekt' ̂ laiibuch”bctrifft;.ist ja bekannt das beim Abschluß 
des Projektes nicht alles sachgemäß ablief und man eUkher dio Vor- 
autung die dabei av-sgesproche: • wird©,das es sich um die gesichteten 
Objekte um außerirdische Jalnzoügo nicht gehandelt habe nicht gerade 
unterstützen,es ist s\7&r noch nicht handfest bevd.esen das die Objekte 
nicht von atißerhalb der Erde können,aber sehr viel spricht dafür,das

Nman nicht ohn.e v/oiterea beiseite schieben kann»So sprechen auch die 
nächsten beide in der Presse erschienen Berichte dafür!

Die Ruhr-ITachrichten von 17. September 1376 berichtet i 
"Die kleinen grünen Minnchen gibt es!”
Meteorologen sichteten ”Ufos*in Argentinien 

Buenos Aires*(ddp) Beamte vom W e tte rd ie n s t  des argentinischen Flug­
hafens Vioderaa in der P r o v ii ;•*' B io ITegro trolle» Anfang der Joche Ufos 
gesehen haben»Wie d ie  l?  tc c r o lo g c n  v o r  Journalisten berichteten,hätten 
die unbekannter, Flugobjc.-; i o  r o te  und grüne Funken versprüht*Im Bicto- 
zadclcurs seien d io  Ufoc in  s tre n g  oingeha.lt enem Abstand hinteroin- 
ander am Himmel v o rb e ig o rn n t *Die Wetterdienstleute präzisieren forher 
das 3arocieter sei. beim V o u b c iflu g  d er Ufos stark gefallen.
Die Frage nach der : 
..lenschen nicht mehr

tonn i“U 
Ruhe.ln

Iligcnter Wesen in .Veitraum läßt die 
üncT cn kommen r Jf o-Studiengruppen”

zusammen,um die n e u e ste n  Erk;n:::;tni:u .o ü b e r  d ie  i o sucher fremder 
Sterne auszutauschen.Auch ernsthafte Wissenschaftler wollen das nicht 
aussohließen,bleiben jed o ch  s k e g iis c h * D e r  Elektronik-Ingenieur Adolf 
Schneider,V e r fa s s e r  d e r  V.irrkc ••’B.t'vucler aus dem All” und "Ufo-Foto- 
&olrumenfationenw i s t  noch Abgaben mißtrauisch beim Auf tauchen
neuer Fotos,h ä l t  a b e r v i e l e  C.qr Tk-lrumcnte für Glaubwürdig*
•at Spannung verfolgen doch: !i> dio Ufo-Forscher den Av.sgang der aiDBUS» 
lcanisehen Wahlen. Jimev .Carter nämlich vrf.ll in Georgia einmal mehrere 
Ufos geeicht et halben und .hat angelcündigt, er rrtbede über Vor öffentlichuni 
der Ufolögen sicher nicht lachen*3er Leiter der rUiuohner Studiengruppe 
gradsa ITotoriiigeuieur Ge igsirtlisAer :”!!ach "der heutigen Physik und nach 
Einsteins Relativität,sl&eorie kann ©n keine Ufos geben »Aber Einatoin 
ist überholt*'.7er nicht an Besucher fremder Sterne glaubt,ist einfach 
schlecht informiert*” 0 0



Die Zeitung Slick vom 22, .optonber 1976 berichtet ftfet sproßen 
Schlagzeilen i >

UFO setzte die SUöcnjü.̂ ;er ries Schah ausser Gefecht
PuaTEffiüRAH - Juftfeu:p£ :•:• ..leche»; Pbsenjji-garn des Schah, von Iran 
und einen TEPOIUlnd das bl . (dnidentifisic.vlee ?Iugob3‘Gkt) eins 
als eindeutiger Sieger aus dieser begegnung hervor*

'w —  j«, 'i

>•

Z-./ej. • ’i-.: _■ fjer Iranischen
lufinef ■«* nphorn eich dem IT70,

OnJBatJIfiTOIT

Afghanistan

Saudi-Arabien Pakistan



Dies iet keinesfalls der rov.ntc ' 
sondern Ir halt einer crffizi^ll.vn 
Vertoidiguv.gsm li 1 5t - riv a ■

rg findiger Sons&tionsreporicr, 
v arsteliung au« dem persischen

Pie leides FLantc:--/ 
vo n Flughafen .'1 Lr 
personal das Aui't;?iv: 
hatte«

(j 'ii.

oi* Ion kaiserlichen Lrf-fcmffe /waren 
c:. v.nr. g e s t a r t e t , nachdem la s  IControH- 
/jo: o:U u i  • v o lle n  i?l.Jigkt'rpsra gom aldet

Pas UFO flog in rund 13 IC Tctei-n Höhe «Als sich die beiden Düsen­
jäger näherten»änderte lie "Fliegende Untertasse* ihren Kure und 
verfolgte nun ihrerseits die r.hlitLlrmaschinen (Phantom P 4 B),
Die erschrockenen Piloten reagierten,wie sie es in der Ausbildung 
gelernt haben:Sie drückten die Fotiqrknüpfe ihrer Bordwaffen*Aber t**.nicht3 geschah!Das gesagte elektronische System der Sampfflugzeuge 
war gelähmt» ebenso die 'J’unkverbindung nit der Bodenstation!
Dann löste sich ein kreisförmiges Element vom UFO,landete kurz in 
der Höhe von Teheran»stieg nieder auf,und das UFO versohuand«Die 
geschockten Piloten konnten das TUTO genau beschreiben:
Es strahlte blaue,rote und gr'-ie lichtreflexe aus»

ÖBIIAP- 'mCIIIV/H* iCöhler

Blue Book
t *Die, Luftwaffe öffnet ihr-- T. ‘.0. ikton,und Astronam 

Allen Hymek sagt sie ;:oz eine intressaate Lektüre
Als das Projekt Blue Book - die größte Einzelaufstellung von Daton,
die sich auf Unbelauante Fliege 
der Luftwaffe froigegeb. n uvnk 
Astronome n ro fe  3 .ic.v J • A lle n  UV 
Unt ersuchondbn* de r* in dem Borg 
Blue Book besteht aus 140,000

nie Objekte besieht - an 5*Juli von
e, war I i orthv/ept e ?n University* s 
nolc, Go,einer der ersten zivilon 
von Bev/eismterial wühlte*Das Projekt 
Galten von Berichten über etwa

12»600 UFü-Sichtungen zwischen 5947 und 1969,dem Jahr,in dom die 
Luftwaffe beschloß ihre ITachfor ichungep zu beenden*21 Jahre lang, 
beginnend im Jahre 1943,diente 'b/.nynek. dem irojofct als offizieller 
astronomischer Berater,Bin ehcr^liger Direktor des Ohio State 
Univei*sity ’ s 51c :h.llin Observatorium und außerordentlicher Direktor 
des Smthaonian Astropliysikatischen Observatoritims,trat Tlynek vor
zwei Jahren als Ohof der TTorthwestrons astronomischen Abteilung



n der. Irürriioh freise- • 

ftws ffe konnte mehr als

surtlck,m ß©in eigenes Zentrum für TTFC-Studien in Evanston, III*au
grüitöen*Frd veröffentlicht eine interncvticvnole kac-hrlcht über diesen

\Fal!U Betrachtet' cilcviqll eicht der führende UFO-Experte der Welt, 
Kynek diskutierte die umstrittene ; or of f cr.iliclrurig mit I-inda Witt 
von People;
%Iun sie alle FFQ-ÖicMnangen r Id rrhrok üüusohung arsehon ?
Nein, verdammtiSs gibt so -v ie le  h-iodUeate beweise.
Wie 'erklären sie Dinge,die sie auf dom lls&ar sehen keimen t 
Wie! erklären sie Abdrücke auf den i öden ?
Wie erklären sie etwas,das hcra^ormt und die Spitzen von Khanen 
abreißt ? Oder,wie ec ein.i-.ml in der Sow;;otui&on geschah.,tausende 
Acres von V/ald vernichtet ?
Wie erklären sie Geschosse,die,*/on u-,;; uc.h immer-in der Luft war, 
abprallen ? •
Gibt es es irgendwelche-Überrasch’;:-.; 
gebemen Daten der Luftwaffe ?
Betreff der Lektüre ist eines s ic h : :
700 der I2„600 Fällen nicht erklären,.Einige der interessantesten 
sind die jenigen,von denen dî  Ivfiwaffe behaupt et P daß sie sie ge­
klärt habe,es aber in V/irklichkbi« nicht heben.
Warum ist dieses ’laterial jetzt f redgcgcbon worden ?
Niemand scheint eich sicher su r.ein,aber < in Ärdra?Aspunkt wäre 
vielleiclit die Informationsfreiheit.Buchsteblich dutapnde von 
Ersuchen tim UFO-Inforraationen lau den unter den gesetzlichen Destim- 
aungen eingeroicht»Das hat vielleicht ausreichend Druck auf das 
Pentagon ausgeübt,um es freiaugebeiu • ,
Warum war ec so lange ^heimgehalien ‘c
Fm es geradeheraus au sagen, die luftwal :‘e stand unter den Befohlen 
des Pontagon den U?0s den Nimbus :nl neh isn.Projekt Blue Book hätte 
Projekt "Debunk” genwont werden lj ollen«, der Verbuch war ein Fehlschlag* 
und ein Grund,caium die Luftwaffe das l?lerial so lauge geheiüihlelt, 
war um ihre eigenen Fehler 
7/elcho Arft von fehle:;! ?IEin,Objekt :3jrm Bvdsrkl’ 7u..d- uv:
Luft ©jshiolt, v: rl'io.ri-te t. o k i 7 v
Siobtweiä • ?' o(. vlies wurcl ’j u.- up: 
ni:)ä3llc}io.wafetto:.',b a l lo a  -versoich." 
v\ ’fgeerteilt v urden,wurden die Wo:

verbergen«

C /d rü ck t ..das m itto n  i n  d er 
0 U v  ■ •!.-•' / machte und au ß er

n. 3 h -ixm.i.:,-herwodor 
vi -,} i  ,ai:$ e t i l e «  w i r 1:1.1 oh

; -,;;h 1-fi üfhod,ändgl.ichw



fallongelas son• Iiuftwaf f emaj05; Hector OvJ.ntsjtiillâ der an diesem 
Projekt arbeitete,verteidigte oJ.os indem es*- sagte»w©3 gibt kein
solches Ding wie ein ^7aiir8choinliohern7ettcrballoiü«**■ £V/as finden Sie i! onot noch' irreführend an den. Ä.ethoden der Luftwaffe ? 
Sie reden von Luftspiegelungensaber die Palle,die sie. Luftopi©gelungen 
nennon, würden sc hoch in der ItdTl physikalisch unmöglich solhoAcht 
von etwa 30 Hillen in spaten August 1962 sind unter "unzureichender 
Inforaation"vorzoichnet* Aber daam gab es keinen Versuch hinauszu­
gehen und genügend Informt 1 onen au "bekommen* In dom Blue Book würden 
solche Hille als gelöst eingetragen werden « gelöst wegen unzu- s;. 
reichenden Daten*
■Varura wollte die Luftwaffe der. UH;/ d:.h lirabus nehmen ?
Im Juli 1952 berief das ;1A o i f  CiH .or von .71 ssensohaftlem um die 
Hundert0 von U.70-Borichton zu .el.uou, ch war Teilnehmer. in diesem 
Komitee u Uns wurde in so vielen Borten ge sagt., da.fi dass CIA diesen 
Unsinn Loawerden wollte * Sie waren besorgt da.;über, daß wenn .jemand 
versucht ein anderes Pearl Ilarbor zu  bririgon,? ie könnten auch er­
halten spitzfindige falsche TJJO-Berichto»3>;?:<• Ausschuß der wissen - 
schaftler sc’atiute' m.oh ein penr aus&x yi .iilte.//on der Luftwaffe bereit» 
gestellte Pililo an »und entachiod? daß U ?0 j nur ein Hüll von Baasen*- 
hystcrie seien»Lie empfohieu?daß das Thema ln Swoifol gezogen werden 
sollte and schlugen auch Halt Disney zu gewinnen vor um einen or*- 
fcipherlcmhen film znaeimaenzusttllon̂ dor ihnen den niebtia nehnon 
sollte*
warum hörte die Luftwaffe auf die 1710c eingehend zu untersuchen ?
Sie vrarei* beauftragt zu entscheiden ob TJFOa eine Bedrohung der 
nationalen Sicherheit darsteilten,.und 1969 - als das Projekt ahschloS 
~ war die -Luftwaffe ziemlich überzeugt,daß sie es nicht taten*

X*Teil Bnda

übersetzt von Herrn &*Bartsch

XI, uud letzter v>z&
-■ • -Ji/ ' 'd r J H P
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War wersteht d$g? Kontairlrltsr eqntrs moderne Raumforschung! 1 s • /■' Immer noch„nach mehr fels !: tf?Air enthält -i 1 a Deubach.» HFO/IFO-StudiCngamein»
■• '.Schaft « J o /Wiesbaden an den pSttHLtaetischan Geschichten des Georg« Adamski9 
Howard Manger und wie eia alle heißen missen fagtjDia Srgehnlss« unbemannter 

- und bemannter Weltraumforschung naoii vsiis**rhä Begleiter9dem Mcnd8und dam * 
Nachbarplaneten Maro und Yenus tfSs$L#n. djse miS3J~Fans nicht davon abhalten, 
an diese Geschichten festzuhal%ea * «sr< läßt nichts auf die Kontaktier kommen! 
Obwohl auch di« DUIST-Leute genau wissen„daß die Daten und Ergebnisse bei« 
ipialswaise der FXK1WG I und -II-Sonden otimmen8wir4 kain Baut der Kritik 
an dan Ken,taktlern genommen«, der r?Tsmst um das Goldene Kalb” hat begonneno 
Wirtschaftliche Interessen stehen. Im 'Vordergrund„man könnte ja Leser vor» 
Heren! Dies ist keineswegs aus>der Luft gegriffen* sondern beim Studium 
dar ¥ ent 1 a—S ehrif t en tritt, dies besonders 'zutage0In diesem Zusammenhang 
erhielten wir durch Herrn DöP&hsen» Gontermannströ 43 5240 Betzd or£/Siegs 
einen höchst interessanten Brief von dem ̂ Wissenschaftliehen Koordinator 
dar DlllSf", Herrn Ing»Adolf Gelgenthal er Datum des 29»Septo1976*
, „Auf der Venne und dam Hara : I5M  3 so c >fcg.w3t« das unsere Irdischen 

Sonden soeben eu erforschen vevr.y.chonioc,»» -disgar Satz widerspricht allen 
Bemühungen der DlilSf̂ dia Kontakt Ihr in 3 in reines Lieht zu bringen un^ die 
Kontaktlergesehlehten als re-j.ll hinsnstellen!Ebenfalls äußert sich Harr 
Seigenthaler ln sein«® "Lehrbuch" aus dem Yentla-Yerlegt " 0 o oUnter ÜFO- 
Forschung soll hier aktlT.a Dorschun« ?.uid unter Ufolc&ie daa mehr passive 
Wissen durch Registrierung vorstanden Werden» »•«":CUFOs»außerirdische Welt* 
raumschiffe existifsren wüsklich/Yer-tlb '7er l̂ g/r/iesbadea, Seit« 58) *.
Sicherlich erinnern sich alle. DHIST-Earater,daß diese Organisation Ihre Mit» 
arbeiten UFOLQGJjHf nennt „also passive Sammler von Mat®rlal=keine echte For« 
schung demnach möglich ist und bisher auch nicht bemerkt wurde0Dementspreche 
end begannen Wir in diesem Heft den Abdruck der Portsetzungsserie "LFQ- 
Forschung?” als CBhAF«3>okum«m1;at-I ci: an' Aber die DDISI aufzuklären,natürlich 
bei Hennu$g der Quelleno

Des 0ipAP aktiv
In den letzten Wochen wurde er;? Internationaler Materialaustausch mit den 
Herausgebern von "UFO-Kyt"?*UH.M? apport "/Dänemark, Ruh v© Madde/Tiirkei, 
UPO-InvestiJjator/USA und Bullatin/Australien vereinbart » damit taucht das 
Problem der Übersetzung wieder einmal akut auf»wer keim uns helfen?
Für Foto-Interessiert© konnten wir den Binzeipreis unserer 13X10 cm Foto^ 
fibziiga auf 30&O DM heruat erschr &ub sn c auf regen bitte an die Redaktion»
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